


S T O C K W E R K E I G E N T Ü M E R -
G E M E I N S C H A F T E N  U N D   
VE R R E C H N U N G S S T E U E R  
Stockwerkeigentümergemeinschaften verfü-
gen über Fonds, die zur Bestreitung gemein-
schaftlicher Kosten und Auslagen dienen.  

Seit 1995 müssen die Stockwerkeigentümer 
einzeln und im Verhältnis ihrer Anteile an 
den Erträgen der gemeinschaftlichen Fonds 
die Rückerstattung der Verrechnungssteuer 
beantragen. Diese Regelung gilt nach wie vor 
für Ertragsfälligkeiten bis zum 31. Dezember 
2000. Für Erträge gemeinschaftlicher Fonds, 
die nach dem 31. Dezember 2000 fällig wer-
den, haben neu die Stockwerkeigentümerg e-
meinschaften (und nicht mehr die einzelnen 
Stockwerkeigentümer) einen Rückerstattungs-
anspruch. Dieser kann bei der Eidg. Steuer-

verwaltung, frühestens ab dem 1. Januar 
2002, geltend gemacht werden. Der An-
spruch auf Rückerstattung der Verrechnungs-
steuer besteht aber nur für den Anteil an den 
gemeinschaftlichen Erträgen, der auf die im 
Inland domizilierten Stockwerkeigentümer 
entfällt, da die Verrechnungssteuer auf Grund 
des Gesetzes und der Verordnung nur Inlän-
dern zurückerstattet wird. Deshalb muss dem 
Rückerstattungsantrag, den die Stockwerkei-
gentümergemeinschaften künftig stellen, ein 
Verzeichnis beigelegt werden, welches die 
Namen, Adressen, Wohnsitze und die Beteili-
gungsquote aller Beteiligten enthält. 
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IST DAS 
SCHWEIZER 

STEUER-
SYSTEM FÜR SIE 
EIN SCHWEIZER 

TEUER-
SYSTEM? 

Bei uns sind Sie an der richtigen 

Adresse, wenn Sie jemanden 

suchen, der das Schweizer 

Steuersystem kennt wie seine 

Westentasche. Wir beraten Sie in 

allen fiskalischen Fragen, helfen 

Ihnen, Steuern zu sparen und 

sind Ihnen bei der Erstellung 

Ihrer Steuererklärung behilflich. 

Zudem informieren wir Sie über 

sämtliche Abzugsmöglichkeiten 

und füllen für Sie die nötigen 

Formulare für Einkommen, 

Vermögen, Grundstückgewinne, 

Erbschaften oder Schenkungen 

aus. Wir freuen uns auf Ihre 

Kontaktaufnahme. 

VA R I A N T E N  Z U R  F I N A N Z I E R U N G  
I H R E R  L I E G E N S C H A F T   Z . B .  Z U  1 , 8 7 5 % ?  
Sind Sie bereits Eigentümer einer Liegen-
schaft oder möchten Sie dies in naher Zu-
kunft werden?  

Haben Sie heute eine Festhypothek die dem-
nächst ausläuft oder suchen Sie um einen 
Baukredit nach? 

Wir haben eine alternative Lösung. 

Finanzierungen aus Österreich 

Mit Zinssätzen, die auf dem Libor 
(Referenzzinssatz) basieren und zusammen 
mit der österreichischen Bankmarge zum Teil 
weit unter den heute gängigen Angeboten in 
der Schweiz liegen. 

Diese Hypotheken können in Schweizer 
Franken, österreichischen Schilling oder jeder 
anderen, frei konvertier-
baren Fremdwährung 
beschafft werden.  

Äusserst interessant, 
wenn auch nicht absolut 
risikolos, ist eine Hypo-
thek im japanischen Yen, 
die seit dem 15. März 
2001 inkl. Bankenmarge 
zu 1,875% p.a. erhältlich 
ist.  

Die Schweizer Hypothe-
karzinssätze für 5-Jahres 
Festhypotheken liegen 

derzeit zwischen 4,375 % und 5,125 % (Stand 
9. Februar 2001). 

Bei einer Hypothek im japanischen Yen sowie 
jeder anderen Fremdwährung sind selbstver-
ständlich neben allen Vorteilen auch die 
Wechselkursrisiken zu beachten und entspre-
chend zu kalkulieren. 

Gerne senden wir Ihnen unverbindlich eine 
Dokumentation. Als offizielle Partner öster-
reichischer Banken beraten wir Sie gerne und 
sind Ihnen bei der Zusammenstellung der 
üblichen Anfrageunterlagen behilflich. 

f 

Yen Entwicklung zum Schweizer Franken 
vom 1. März 2000 - 1. März 2001  
(Quelle ZKB-Online)  
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Die Pensionskasseneinkäufe sind im Zeit-
punkt der Zahlung abzugsfähig. Es steht Ih-
nen zudem frei, die Einkaufssumme auf meh-
rere Jahre zu verteilen und so der Progression 
im Sinne einer Steuerplanung entgegen zu 
wirken. 

Im Falle eines Kapitalbezuges wird die Steuer 
in der Regel separat vom übrigen Einkom-
men und zu einem reduzierten Steuersatz be-
rechnet.  

Wählen Sie beim Erreichen der Pensionie-
rung nicht die Kapitalauszahlung, werden die 
Renten in allen Kantonen ab 1. Januar 2002 
zu 100 % als Einkommen besteuert.  

Unter dem Strich und nach Berücksichtigung 
aller Faktoren aus Einkauf, Auszahlung und 
Steuern ziehen Sie eine positive Bilanz und 
haben Ihre Steuerplanung vollzogen und die 
Progression über mehrere Jahre gesteuert. 

Gerne stehen wir zur Beantwortung Ihrer 
Fragen zur Verfügung. 

Verfügen Sie über höheres Einkommen? 
Wollen Sie sich zusätzlich in die Pensionskas-
se einkaufen und gleichzeitig Steuern sparen? 

Einkäufe in die Pensionskasse können vom 
steuerbaren Einkommen abgezogen werden. 
Beachten Sie aber, dass dieses Geld bis zur 
Pensionierung gebunden bleibt - abgesehen 
von wenigen Ausnahmen über die wir Sie 
gerne informieren. 

Die maximale Einkaufssumme beträgt maxi-
mal CHF 74‘160 multipliziert mit der Anzahl 
Jahre seit Eintritt in die Pensionskasse bis 
zum Erreichen des Pensionsalters.  

Wenn Sie beispielsweise beim Eintritt in die 
Pensionskasse 53 Jahre alt waren und das 
Pensionsalter gemäss Reglement Ihrer Pensi-
onskasse 63 Jahre beträgt, so können Sie sich 
maximal für 10 mal CHF 74‘160 somit für 
gesamthaft CHF 741‘600 zusätzlich in die 
Pensionskasse einkaufen. Klären Sie Ihr Ein-
kaufspotential bei Ihrer Pensionskasse ab.  
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L I E G E N S C H A F T E N U N T E R H ALT  

E I N K A U F  I N  DIE  PE N S I O N S K A S S E ?  

men, die der Werterhaltung dienen wie z.B. 
Reparaturen, Ersatz von Installationen 
(Gasherd/Boiler etc.), Tapezierarbeiten, Ma-
lerarbeiten, Renovation, ungedeckte Elemen-
tarschäden, Service-Abos, Kaminfeger, Versi-
cherungsprämien, Verwaltungs- und Haus-
wartkosten, Gartenunterhalt und und und...  

Renovationskosten mit wertvermehrendem 
Charakter (Qualitätssteigerung am Objekt) 
sind nur beschränkt abzugsfähig. 

Massgebend für die Abzugsfähigkeit ist je-
weils das Datum der Zahlung.  

Gerne beantworten wir Ihre Fragen zu die-
sem Thema - rufen Sie uns an. 

Sie entscheiden, ob Sie die effektiven Ausla-
gen oder aber den Pauschalabzug von 20 % 
des Eigenmietwertes/Mietertrages geltend 
machen wollen. Sind die tatsächlich bezahlten 
Unterhaltskosten tiefer als der Pauschalabzug, 
empfiehlt es sich, diesen auch geltend zu ma-
chen. 

Sind jedoch die effektiven Unterhaltskosten 
höher als der Pauschalabzug, empfiehlt es 
sich, sämtliche Aufwendungen detailliert auf-
zustellen und diese als Unterhaltskosten gel-
tend zu machen. 

Was sind eigentlich Unterhaltskosten? 

Unterhaltskosten sind Auslagen für Massnah-

EVERYTHING 
YOU ALWAYS 
WANTED TO 

KNOW ABOUT 
TAX 

If you are looking for someone 

who knows all the ins and outs of 

the Swiss tax law, you are at the 

right address. We will advise you 

on all fiscal matters, help you to  

reduce taxes and assist you in 

filling-in your tax returns. We 

will inform you of all possible tax 

deductions and gladly fill-in all 

forms pertaining to income, 

assets, capital gains, inheritances 

and gifts for you. We are very 

much looking forward to being of 

assistance to you soon. 

FE S T E  F E I E R N  W I E  SIE  F A L L E N . . .  
Liebe Leserin, lieber Leser 

Wie doch die Zeit vergeht. Der Frühling be-
ginnt, die Natur erwacht aus dem Winter-
schlaf, die Sonne zeigt sich wieder mehr. Zu-
nehmend wird es wärmer, die Tage wieder 
länger. 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein 
frohes, glückliches Osterfest und damit ein 
paar stressfreie Tage.  

Nutzen Sie diese Zeit um etwas Besonderes 
zu geniessen. Ihre Familie, Ihre Freunde, die 

Natur oder ein feines Essen mit einem guten 
Tropfen.  

Es gibt unzählige Möglichkeiten - wählen Sie 
auch etwas aus, das Ihnen besondere Freude 
bereitet.  
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